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Pferdeallergie – Curly 
Horses sind keine hypoaller-
gene Rasse aber der Kontakt 
erhöht Immuntoleranz 

Abbildung 1: Ein Pferd mit Locken-
pracht: American Bashkir Curly Horse 
(Foto: just Chaos/flickr.com, CC BY 2.0) 

Das American Bashkir Curly Horse 
(kurz Curly Horse) wird häufig bei 
Pferdeallergikerinnen und -allergi-
kern aufgrund ihres lockigen Fells als 
hypoallergene Rasse gerühmt, die we-
niger Symptome hervorruft. Eine ak-
tuelle Studie konnte jedoch hinsicht-
lich des Allergengehalts der Pferde-
haare keinen Unterschied zwischen 
einzelnen Rassen feststellen: Curly 
Horses sind also keine hypoallergenen 
Pferde. Andererseits deuten die Er-
gebnisse einer anderen Studie darauf 
hin, dass ein dauerhafter Kontakt zu 
Curly Horses eine Immuntoleranz bei 
Pferdehaarallergikerinnen und -aller-
gikern anstoßen könnte. Die Betroffe-
nen wiesen anschließend auch eine hö-
here Verträglichkeit gegenüber ande-
ren Pferdehaaren auf. 

Curly Horses sind an sich 
nicht hypoallergen 
In einer luxemburgisch-deutschen Studie 
wurden bereits 2018 die Allergenkon-
zentrationen bei Curly Horses analysiert. 
Dabei wurden insgesamt 224 Haarpro-
ben von 32 verschiedenen Pferderassen 
unter anderem auf Pferdeschuppenanti-
gene (HD), sowie die Hauptallergene 
Equ c 1 und Equ c 4 untersucht. Im Ver-
gleich zu anderen Rassen wurden bei 
Curly Horses keine niedrigeren Aller-
genkonzentrationen in Haaren und in 
Luftproben, die während der Fellpflege 
gesammelt wurden, festgestellt.  

Auch die aktuelle Studie aus Luxem-
burg, in der eine umfassende Proteinana-
lyse von Pferdehaarextrakten und dem 
Hauptallergen Equ 1 durchgeführt 
wurde, konnte das Geheimnis eines ver-
meintlich geringeren allergenen Potenzi-
als von Curly Horses auf molekularer 
Ebene nicht lüften. Eindeutiges Ergeb-
nis: Curly Horses haben keine niedrigere 
Allergenkonzentration als andere Pfer-
derassen. Grundsätzlich haben sowohl 
Rasse als auch Geschlecht der Pferde ei-
nen signifikanten Einfluss auf die Aller-
gen- und Antigengehalte ihrer Schuppen 
und Haare. So sind zum Beispiel 
Hengste gegenüber Stuten deutlich aller-
gener. Zwischen Stuten und Wallachen, 
also kastrierten Hengsten, zeigt sich da-
gegen kein Unterschied. Insgesamt vari-
ieren die individuellen Allergenkonzent-
rationen von Pferd zu Pferd.  

Auch eine 2022 in Schweden durchge-
führte Untersuchung von Allergenen un-
terschiedlicher Pferderassen konnte 
keine Unterschiede feststellen. Weder 
das American Curly Horse noch das rus-
sische Bashkir-Pferd wiesen niedrigere 
Allergenwerte für Equ c 1, Equ c 2 oder 
Equ c 4 auf als die anderen untersuchten 
Pferderassen. 

An Pferdehaarallergie leidende Men-
schen müssen im Einzelfall sehen, ob 
der Kontakt zum Pferd für sie tolera-
bel ist. Das gilt für Hobbyreiterinnen und 
-reiter ebenso wie für Personen, die mit 
Tieren umgehen müssen – Studierende 
der Veterinärmedizin sowie Beschäftigte 
in der Tiermedizin, -haltung und -pflege. 

Curly Horses können       
Immuntoleranz vermitteln 
Eine Studiengruppe aus Berlin und 
Wien hat die Wirkung der Exposition 
gegenüber Curly Horses bei 141 Pfer-
deallergikerinnen und -allergikern 
untersucht. Die Ergebnisse der Studie 
deuten darauf hin, dass eine kontinu-
ierliche Exposition zu Curly Horses 
eine Immuntoleranz bei Pferdehaaral-
lergie induzieren könnte. Die Betroffe-
nen wiesen anschließend auch eine hö-
here Toleranz gegenüber anderen 
Pferdehaaren auf. 

Die Forschenden maßen bei den Proban-
dinnen und Probanden die Lungenfunk-
tion und die Durchgängigkeit der Nase 
während des Kontakts mit Curly Horses. 
Allergie-Effekte wurden anhand der 
Lungenfunktion mittels Einsekunden-
kapazität (FEV1), maximalem exspira-

torischen Atemstrom (PEF) und maxi-
malem inspiratorischen Atemstrom 
(PNIF) ermittelt. 

Insgesamt nahmen 141 Personen mit 
Pferdehaarallergie an der Untersuchung 
teil. Kontinuierlicher Kontakt mit Curly 
Horses, einschließlich Reiten und Bürs-
ten, verringerte die Atem-Symptome der 
Reitenden mit Pferdehaarallergie. Wei-
tere Expositionen (bis zu 40 oder mehr 
Reitstunden) verringerten die allergische 
Reaktion gegenüber den Curly Horses 
weiter. Darüber hinaus wurde festge-
stellt, dass die Exposition gegenüber 
Curly Horses bei 88 % der Patientinnen 
und Patienten, die die Studie abge-
schlossen hatten, eine Immuntoleranz 
gegenüber anderen Pferden bewirken 
konnte. Es wurden keine Unterschiede in 
der IgE-Reaktivität zwischen Curly- und 
Nicht-Curly-Pferden festgestellt.  

Mechanismus unklar 

Laut Studienteam deuten die Ergebnisse 
der Daten darauf hin, dass eine kontinu-
ierliche Exposition gegenüber Curly 
Horses eine Immuntoleranz auslösen 
kann, wodurch diese allergischen Patien-
tinnen und Patienten nicht mehr auf 
Pferdehaare reagieren. Der Grund für die 
Verringerung der klinischen Allergenität 
durch Curly Horses konnte nicht ab-
schließend geklärt werden. Es wird ver-
mutet, dass die Blockierung von IgG-
Antikörpern eine Immuntoleranz bei den 
Betroffenen hervorrufen könnte. 

Quellen: DGUV, 13. März 2024, Deutsches-
GesundheitsPortal, 22. November 2023 
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